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jogenannten Gruberau, von wo gute Verbindungen nach dem öftlichen Wienerwalde

hinüberführen.

Noch Lohnender ift in landfchaftlicher Beziehung das aus direct nördlicher Richtung

einmündende Hauptthal. Bald nach den legten Häufern von Klaufen-Leopoldsdorf biegt ein

Fahrweg nad) Nordweiten ab, der durch das aus einzelnen zerftreuten Höfen beftehende

Dorf Klein-Krottenbach zwifchen Nadelholzwäldern zu der gleichnamigen laufe führt,

hinter welcher fteile, dicht bewachjene Höhenzüige ung entgegentreten. Dem Hauptthal

folgend gelangt man zur Einmündung des Lengbaches, der, ein jchmales, wunderhübiches

 

 

Aland mit dem Blid auf das „Eiferne Thor“.

hal bildend, an der Lengbachklaufe und an dem auf dem Hauptrücen des Wienerwaldes

biegenden Dorfe Hochtraß vorbei die fürzefte Verbindung nach Alt-Lengbach und von

da an die Weftbahn bietet.

Das Agsbachthal jelbit erjtreckt fich zwijchen dichten Buchenwäldern und einzelnen

Wiejen an der Agsbachklauje vorüber bi zu dem Dorfe Kniewald, das auf der Wafjer-

Iheide vom Schwechat und Wienflußgebiet liegt; von da ab führt die Straße längs des

Palzbaches in gerader Linie hinunter nach Preßbaum an der Weftbahn.

Das aus direct weitlicher Richtung in den Kefjel von Klaujen-Leopoldsdorf ein-
mündende Thal ift die breite, an üppigen Wiejen, großen Höfen und Obftgärten reiche
Niederung der fogenannten Lamerau. Nach kurzer Fahrt erreicht man den aus einigen
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